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Projektbeschreibung:     
 

Im Rahmen einer Gleissanierung auf dem Betriebsgelände der Sie-
mens AG, (Krauss-Maffei, München) fielen mehrere Mengen an Boden 
mit Gleisschotteranteilen an. Diese Fraktion wurde auf Haufwerke ne-
ben den Gleisen aufgehaldet. Das Material wurde in Auftrag der 
BLUES GmbH durch einen externen Probenehmer mit langjähriger 
Erfahrung nach PN 98 fachgerecht beprobt und durch ein akkreditie-
rest Labor analysiert, vor allem unter Berücksichtigung der Gleisschot-
ter-Herbizide. Aufgrund der Gegebenheiten vor Ort ist in Kooperation 
mit einem Bahninfrastrukturunternehmen, der Spitzke SE, das nicht 
zugängliche Haufwerk bereitgestellt worden. Der Umschlag über die 
Gleise zur asphaltierten Fläche erfolgte chargenweise mit Hilfe eines 
Bahnwagens. Von dort wurde das Material verladen und entsprechend 
der Kontamination einer geeigneten Verwertung bzw. Behandlung zu-
geführt. Abschließend wurde die Zwischenlagerfläche gereinigt.  


